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Seine Lordschaft fuhr zu schnell

AtistianAkIanoarKrüfifütirxatigxtiltissting
Im Jahre 1903 erließ der k. k. Statthalter  von  Tirol  die

ersten  Vorsd'iriften  für  die  Automobilfahrten.  Sie  wurden

1905  durd'i  eine umfassendere  Verordnung  des Innenministers

abgelöst.  Der  Statthalter  hatte  verlangt,  daß jedes Motorfahr-

zeug einer  Prüfung  hinsiaitlich  der Sicherheit  zu  unterziahen

sei. Nach  zufriedenstellendem  Ergebnis  dieser  Pifurxg  wurde

eine Zulassungsbescheinigung  ausgestellt,  die von  der Bezirks-

hauptmannsföaft  des Standortes  des Fahrzeuges  zu vidieren  war.

Hinsichtli*  der Lenkung  von  Automobilfahrzeugen  wurde  le-

diglich  bestimmt,  daß sol*e  nur  von  Personen  gelenkt  werden

durften,  welche  die volle  Fähigkeit  hiezu  besitzen.

Die  Verordnung  von  1905  hingegen  hatte  schon alle Merk-

male  der heutigen  Vorschriften  auf diesem Get»iet  im Ansatz

entwidcelt,  wie  Führers'd'iein  (Fahrlizenz  genannt),  Kennzeichen

und Typengenehmigung.  Die  Fahrlizenz  war  nur  fiir  mehr-

spurige  Kraftfa&zeuge  notwendig  und wurde  von  der  Be-

zirkshauptmannsd'iaft  auf Grund  einer Prüfung  durd'i  besori-

dere  Priifungskommissäre  ausgestellt.  Die  Typengenehmigung

erfolgte  durfö  die politis*e  Landesstelle,  die Kennzeiaien  wur-

den  von  der  Bezirkshauptmannsföaft  zugeteilt.  Tirol  erhielt

als Erkennungszeid'ien  den Bud'istaben  E zugewiesen,  füe Be-

zirkshauptmannsdxaft  Lande&  die  Kennzeiaienreihe  E 601

bis- 640. Als  dann  die dreistellige  Zahlenreihe  ersd'iöpft  war,

wurden  rörnisd'ie  Ziffern  vorgesetzt.  Z. B. E I71-100  war  fiir

die Bezirkshauptmannsföaft  Meran  vorgesehen,  mit  E VI  67

war  ein Fahrzeug  aus dem  Bezirk  Lande&  gekennzeid'inet.

Der  erste Personenkraftwagen,  der im Bezirk  Landedk  ange-

meldet  wurde,  trug  also das Kennzei*en  E 601. Es war  ein

Laurin-Klement-Wagen,  der am 25. Juli 1907 für den Post-
meister  Josef Mtiller in Lande& zugelassen wurde. 1913
wurde  der Wagen  gegen einen Peugeot  Type  117/A  mit  vier

Zylindern  ausgetausföt.  Der  Postmeister  Müller  legte dabei

großen  Wert  darauf,  sein  altes  Kennzeidxen  beizubehalten.

Das Motorradfahren  sd'ieint  bei den geistlichen  Herren  gro-

ßen Anklang  gefunden  zu haben.  1909 ersuchte  der Pfarrer

von Stanz Johann Wittib  um Zuteilung eines Kennzeichens.
Er  eühielt  das  Kennzeid'ien  des einspurigen  Motorrades,  das
Herr  Gustav  Kristen  aus Landedc  abgemeldet  hatte.  Die  Fama

erzählt  von  ihm  allerdings,  er habe solange  fahren  miissen,

bis in  Sdxönwies  der ganze Treföstoff  ver):iraucht  war,  wei]

er das neumodis*e  Ding  nicht  abzustelleri  wußte.

1905  hatte  auF Grund  einer  Umfrage  der Gemeindevorsteher
von  Kaunserthal  gemeldet,  daß der Pfarrer  Rudig  von  Kalten-
brunn,  der Pfarrer  Lorenz  von  Feuaiten (der  nachmalige  De-
kan  Lorenz)  und  Rudolf  Mark  von  Feuditen  Motorräder  hät-
ten. Der  biedere  Gemeiridevorsteher  sd'ieint  aber die Motorrä-

der mit  Velozipeds verwed"iselt  zu hafün,  denn es ist  kaum

glaubhaft, daß außer  in Landedc  nur  im Kaunertal  Motorrä-

der vorhanden gewesen waren.  Die Bezirkshauptmannsd'xaft

Landedt  hat jedenfalls  na*  Innsbru*  gemeldet,  daß im Be-

zirke keine Automobile,  dafür  afür  aber vier  Motorräder  vor-

handeri seien. Diese vier  Motorräder  hatten  ihren  Standort  in

Landeck und gehörten  dem Herrn  Bahnbediensteten  Midiael

Gaudenzi, dem Herrn  Kunstmühlenbesitzer  Josef Hut»er,  dem
Herrn  Meföaniker  Holzhammer  und dem Herrn  Malermei-

ster Ehrenreid'i (sreuter.  1904, also ein Jahr vorher, war  nur
ein einziges  Motorrad  im  Bezirk  im Betrieb,  das des Me*ani-
kers Holzhammer.

Das Zeitalter  der Motorisierung  hat  demna*  im  Bezirk

Landedc im Jahre 1904 begonnen. Den  ersten Lastkraftwagen

stellte die Textil  AG. im  Jahre 1907 ein.
Mit  dem  modernen  Kraftfahrzeugverkehr  begannen  aud'i

die Verkehrsübertretungen. Am 16. Juli 1912 fuhr das Auto-
mobil  rnit  dem Kennzei*eri  E 94 vom  Hotel  Post  in Lande*

mit  einer  Stundengesföwindigkeit  von  mindestens  30 km  durcb

die damals  mit  Personen  und Fuhrwerken  sehr belebt  gewe-

sene Marktstraße  gögen Prutz.  Der  Fahrer,  ein gewisser  Hans
Wasner  aus  Meran,  wurde  wegen  dieser  Gesföwindigkeits-

übersföreitung  mit  einer  Geldstrafe  von  20  Kronen  belegt,

die er aud'x zu Gunsten  des Armenfonds  der Marktgemeinde

Landedt  bezahlt  hat.

Sogar  dem  Lord  George  Francis  Augustus  VenaMe  aus

England  wurden  wegen  Sfönellfahrens  mit  einem  Auto  in der

Ortsföaft  Landedc  20 Kronen  abgeknöpft.  Die Gereaitigkeit

mad'ite  also auffi  vor  seiner  Lordschaft  nid'it  halt.

Um  solffier  Autoraserei  Einhait  zu  gebieten,  besd'iloß  der

Gemeinderat  von  Prutz  am 13. November  1912,  im Frtihjahr

1913 am südlidien  und  nördlidien  Dorfeingang  Verbotstafeln

anzubringen  mit  einer  Ges*winfügkeitsbeschränkung  von  8

km/Stunde.  Der  Bezirksverkehrsrat  von  Landedc,  vertreten

durfö den Obmann Josef Miiller,  sprad'i sid'i für eine Be-
sdiränkung  von 10 km/h  aus und der k. k. Bezirksingenieur

in  Imst  empfahl,  sämtlichen  Gemeinden  an der Vints*gauer

Reiffisstraße  die  Anbringung  einheitlia'ier  Tafeln  na*  dem

Landecker  Muster  .nahezulegen,  da  dieselben  auffallend  und

leid'it  lesbar  seien. Lande*  hatte  also ofFenbar  als erste Ge-

meinde  des Bezirkes  eine  Gesdiwinfügkeitsfüschrfökung  von

IO km/Stunde  im Ortsbereiai  eingefiihrt.  Heute  lädieln wir
dariiber.

Hand  in Hand  mit  den Verkehrsii):iertretungen  traten  die

ersten  VerkehrsunfJle  auf. Am 30. Juli 1909 fuhr das Auto-
mobil  W I418  auf  den Bahnschranken bei St, Jakob auf, be-
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vor ihn der Wächter Ai'iton  Graf  geöfFnet  hatte.  Das Automo-

L»il, auf weIchem Iaut  Gendarmeriebericht  außer  dem Chauffeur

,,glaublich noch zwei Hamlwerksburschen saßen'% erlitt  durffi

diesetr Atüprall außer einer  Zertriimmerung  der Laterne  keine

weiteren Beschädigungen. Damit  ist  übrigeixs  bewiesen,  daß

das Autostoppen  keine  Erfindung  unserer  Tage  ist.

Der Verkehr nahm einen großen  Aufschwung,  denn  1913

berichtet die Bezirkshauptmannschaft  Landeck  bereits  an  das

Korpskornrnando in fönsbruck,  daß die Straße  von Landeck-

nahnhof bis Pfunds für  den Lastautoverkehr  vollkommen

geeignet se:i,jedoc)'i  oline  Anliänger.  Auf  dieser  Strecke  und

noch weiter  bis Mals  verkehrten  ständig  zwei  bis  drei  Last-

automobile, welche  Lebensmittel,  Getr;inke,  MöLiel,  Holz  und

Baumaterial  expedierten.

Wie bereits erwähm, wurden  die Ftihrersdieine  (Fahrlizen-

zen) von Anfang  an von der Bezirkshariptmarmschaft  ausge-

stellt. Die  Priifung-  mußte  man jedodi  in Innsbruak  ablegen.

De-r s*on  genannte  Elektroinstallateur  und  Inliaber  einer

mechanischen  Werkstätte  in Landeck,  Gustav  Kristen,  inter-

essierte sich iin 'Jahre 1913 fiir eföe Bestefüing  als Priifungs-

kogütnissär  zur Vornahme  der Führerprüfung  fiir  Kraftf'alir-

zeuge.  Ihm  wurde  von  der  Statthalterei  Liedeutet,  daß ein

Arisuclien  gänzlich  aussiclitsIos  sei,  da  infolge  der  Nähe

Innsbrucks,  wo drei  (!) Prüfungskommissäre  fiir  Kraftfahrzeu-

ge ihren  Sitz  haben,  für  Landeck  kein  Bedarf  bestiia'ide.

1920  gab eis im Bezirk  Landeck  bereits  acht  Moto-rräder,

sechs Personenkraftwagen  und  drei  Lastkraftwagerb.  Ein  Mo-

torrad gahörte dem Josef Peter  in Nauders,  die übrigen  sie-

bexi waren  in Landeck  stationiert  und fiir  Hermann  Sdföpf,

Johann Krismer, Max  Nötzold,  Karl  Steiner,  Oskar  Nötzold,

Max  Baumann  und  Stefan  Lami  zugelassen.  Von  den PkWS  ge-

lförten  zwei  der Postauto  AG.  Landeck  rind  je eines der Ge-

meinschaftsküche  der  Ingenieure  rmd Beamten,  Landedc,  der

Bauunternehmung  Redlich  und Berger,  Laiideck,  der  Bauun-

ternehmung  In.g.  Mayreder  &  Kraus,  Landeck,  sowie  dem

Herrn  Gustav  Kristen.  Die  beiden  genanüten  Bauunterneh-

mungen  und aie  Postauto  AG.  besaßen  außerdesn  nod'i  je

einen  LkW.

In'i  März  1938  wareii  zirka  90 Pkw  und  35 Lkw  angemel-

det,  iiber  den  Winter  1937/38  standen  jedoch  nur  36 Plcw

und 25 Lkw  in Betrieb.  Der  wirtschaftliche  Aufschwung  nacli

dem zweiten  We]tkrieg  wirkte  sich naturgemäß  besonders  auf

den  Fahrzeugbestand  aus, was  naclistehende  übersicht  te-

Falirzeugstand  ain l. 8. 1956 am l. I. ((l«

PkW  u. Omnibusse  422  2.780

Lastkraftwageü  und  Zugmaschinen  348  I.OOO

Anhänger  108  270

Krafträder  ' 932  500

Mopeds  2l7  1.842

Gesamtbestand  2.027  6.392

Zu den Mopeds  ist zu sagen, daß die Anmeldung  von  Fahr-

rädern mit  Hilfsmotor  im Jahre 1950  gesetzlifö  geregelt  wurde.

Im Laufe  der Zeit  hat  die stfödige  Verbesserung  und  Weiter-

entwid«füng  das Moped  zu einem  füliebten  Verkehrsmittel  der

Jugend und der aföeitenden Bevölkerung gemacht. Nat4  dem

KFG  l955  galt  das Moped  noch als Fahrrad,  das KFG  1967

hat  esals  Kraftfahrzeug  klassifiziert.

Die  urspriingliche  Kennzeichnung  der  Fahrzeuge  wurde

1930  umgestellt  und neue  Zahlenreihen  eingeführt,  die  t+is

heute  geb5eben sind. Der Bezirk  Landeck erhie!t die Nummern

E 16.000  bis E 16.999  zugewiesen.  1939  ;st der Bufüsta):ie  E

durcli  die Budhstaben  TV  (Tirol-Vorarlberg)  ersetzt  worden.

Die  heute  giiltige  Kennzeichnung  mit  den'i Buchstaben  T wurde

im Jahre 1947 eingeführt.  .

Hand  in  Hand  mit  der  Vermehrung  der  Kra[tfahrzeuge

ging  se1bstverstä,nd1ich  auch die Ausste]füng  der Fü.hrersffieine,

Venetseilbahn  AG.

Landeck  - Zams

Bürokraft
männlich  oder

weiblich

miti  Lohnverrechnung  wird  für  das  Stadtbüro,

Malserstraße  76 eingestejlti.  (6 - Tage  - Woche)

%hriftliche  Bewerbungen  mit  Angabe  der  Ge-

haltsansprüche  an obige  Adresse  erbeten.

Der  Vorstand

Bis 27. Oktober  Seilbahn  gn Betrieb

die von Jahr zu Jahr.anstieg. Waren  es 1950  nur  150 Fü&er-

saüeine, stieg die Zahl 1956 auf  387, um 1967  die Zahl  587 zu

erreichen. 1939 mu'ßten aIle österreicliischen  Führers*eine  nacli

dem deutschen Kraftfahrgesetz  ausgetausait werden.  Nadi

1945 sind alle deutschen Führerscheine  wiederum  gegen solche

nad"i den neuen österreidiischen  kraftfahrrechtlichen  Bestim-

mungen  ausgetausclit  worden.

Mit  Beginn des Krieges  1939  mußte  eine Fahrbereits'chafts-

leitung eingerichtet  werden,  welche  die  Aufgabe  hatte,  die

Giitertransporte  mittels  Kraftfahrzeugen  zu  lenken  und die

Treibstoffe, S*mieröle  uifö Bereifung  zu bewirtschaften.  Diese

Fahrfüreitschaft, die nacheinander Franz Putz, Johann Erls-

tiadüer, Franz  Kremser  und Isidor  Netzer  geleitet  hatten,

konnte eüst nach Eintritt  normaler  Verhältnisse  nach  den'i

Krieg  liquidiert  werden.

Dem Umfang der anfallenden  Aföeiten  entsprecherul  sind

heute in der Kraftfahrzeugabteilung  der Bezirkshauptmann-

schaft Landeck zwei  Arbeitskräfte  voll  ausgelastet.  Was in deii

dreißiger Jahreii noch Alois Huber und nach ihm Johanr)

Erlsbacher nföen  anderen  Arbeiten  erledigen  konnte,  wäre

heute nicht  mehr  durfüfiihrbar.  D. L.

Ehxungen  bei  der  Musikkapelle  St. jlnton  a.  jl.

Die St.-Antoner  ,,Konzertsaison"  fand  am letzten  Sonntag

ihren Abschluß  dur*  einen  VO1]  G!sten  und Einheimischen

stark  besuföten  Unterhaltungsabend  der Musikkapelle  im Ho-

tel Schwarzer  Adler.  Unter  der  StaMührung  von  Herbert

Sprenger  wurde  ein ausgezeichnetes  Programm  dargeboten  und

die Gelegenheit  wahrgenommen,  vier  altgediente  Mrisikanten

mit  der Verleihung  der  Ehrenmitgliedschaft  zu ehren.

Nach  kurzen  Ansprachen  von  Obmann  Siegfried  Spiß und

Kapellmeister  Sprenger,  in denen  die Entstehung  und das Le-

ben der för  das Dorf  so bedeutungsvollen  Musikkapelle,  det

ideelle  'Wert  einer  guteii  Kameradsd'iaft  umrissen  wurde,  nahm

Bezirksobmann  Schrott,  audi  im Auftrag  des Landesverbandes

der Tiroler  Blasmusiken,  die  Verleihung  der  Urkunden  für

40jährige  Zugehörigkeit  zur  Musikkapelle  St. Anton  a. A. an

folgende  Musikanten  vor:

den langjförigen  Obmann.und  Ehrenobmann  Eugen  Haueis,

den langjförigen  Kassier Alois Spieß, die Musikanten Josef
Mussak  und  Adolf  Schranz.

Der  Bezirksobmanri  dankte  diesen verdienten  und jederze;t

von Pflichtbewußtsein  erafüllten  Männern  für  ihren  Idealis-

mus und.ihre  EinsatzFreudigkeit  während dieser vier Jahrzehn-

te. Damit  können  qie dem jungen  Nachwuchs  als Beispiel  gela

ten urfö  somit  'der weiteren  Entwicklung  der Kapelle  richtung-

weisend  sein. Eugen  Haueis  dankte  im  Namen  der Ausgezeich-

neten  in bewegten  Worten  und  erinnerte  an die Zeit  vor  vierzig
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Jahren, als Kommerzialrat  Walter  Sd'iuler  der initiative  Ob-
mann  der Kapelle  war  und  es so wie heute  als eine Ehre  be-

zeifönet  werden  mußte,  wenn  man in der heimischen  Musik
mitwirken  konnte.

St. jlnton  a. A.  : Gute  Besetzung  im  August

Mit  62.700  übernafötungen  erreiföte  St. Anton  im August

1968  ein gutes Hoffisaisonergebnis.  Der  Dutrhs*nittsaufentha1t

stieg auf  rund  se*s  Tage  und  zeigt  damit  die steigende  Ten-

denz auf,  1fögeren  Aufenthalt  zu mad'ien  und damit  die Er-

holung  in der Bergwelt  intensiver  zu  gestalten.  Der  Anteil

des deutsd'ien  Gastes  stieg  gegenüber  1967 von  21.000  auf

30.000  übernadxtungen,  England,  Frankreia'i,  Belgien-Lu-

xemburg  und  die Sd'iweiz  blieberi  als &  folgenden  Nationen

glei*,  Holland  i*t  an die sediste  Stelle  der Statistik  vor.

Das Waldbad  war  trotz  der unliebsamen  Sd'ile*twetterperi-

oden gut  besud'it,  es erfüllte  wie  im letzten  Sommer  audi  eine

wifötige  Aufgabe  a-ls Trainingsstätte  für  Sd'iwimmsportler.

Diesmal  hatten  Olympiakandidatinnen  längere  Zeit  die

1400-Meter-Höhenlage  des Bades  als  Voriibung  fiir  Mexiko

benutzt.  Die  Seilbahnen  boten  verbilligte  Arrangements  und

waren  an  sföönen  Tagen  wiederum  stark  besudit,  .sowoh]

von Gästen,  die die Alpen  von  diesen großartigen  Aussichts-

punkten  aus erleben,  als audi  von  sol*en,  die die Bergstatio-

neri als Ausgangspunkte  ihrer  Wanderungen  benutzten.

Die  Tennispfüze  auf der Plane  sahen wieder  regen Betrieb

und  auh  einige  Turniere,  die beweisen,  daß  St. Anton  auch für

Österreichxscher  jllpenverein  - Sektion  Landeck

Die  8ektion  Landöck  des Österreiühischen  Alpenvereins

wird  am  19. und  20, Oktober  d. J. eine Führungstour

zu den Kalkkögeln  in den  8tubaier-A1pen  durchführen.

19.  Oktober:  Abfahrt  vom  Landecker-Autobahnhof  um

15 Uhr.  Die  Fahrt  führt  über  Axams  zur  Kemater-j'!ilm.

Ankunft  O&. 16.30  Uhr.  Von  dort  ca. I Stunde  zur  Adolf-
Pichler-Hütte.  Dort  Nächtigung.

20. Oktober:  Aufstieg  zur  A.K.  8charte  und  von  dort

Gtatübersühreitung  - 8teingrubenkoge1  - Hochtsnnspitze-

Marchreisenspitze  - Malgrubenspitze.  -

8chwierigkeitsgrad  II.  (mittelsühwer,  jedoch  an schwie-

rigen  8te11en  gesichert).  Abstieg  zum  Widdersberger-Joüh

Haidlberg  - Kemater-Alm.  (Gehzeit  ca. 6 8tunden.)

Für  extreme  Kletterer  bestehen  Klettertouren  aller

8chwierigkeitsgrade.  z. B. Große-  und  Kleine  - Ochsen-

wand,  Riepenwand,  Marchreisen-Nordwand.

Die Führungstour  kann  nur  bei günstiger  Witterung
durchgeführt  werden.

Anmeldungen  bis einschließlich  Dienstag,  den 15.  Oktober

d. J. im  Tapezierergeschäft  Hugo  Vorhofer,  Landeck,  Mai-

sengasse  4, Te].  447.  Bei  der  Anmeldung  möge  angegeben

werden,  ob die  Fahrt  zur  Kemater-Alm  mit  eigenem  Fahr-

zeug erfolgt,  bzw.  ob eine  Fahrmöglichkeit  beansprueht

wird,  Es wird  gebeten,  die Anmeldezeit  einzuhalten,  da

S:: Herbstzeit  f
gegS IRegenzeit

Regen-  J

schuhe  Stlefel  '
Öaben!  ,  ___

i

f a

diesen  sdiönen  Sommersport  eine steigende  Bedeutung  gewinnt,

Folkloristisd'ie  Darbietungen,  Sföützenfeste,  Abendkonzerte

und  Tiroler  Abende  sorgten  neben  Unterhaltungsmöglid'ikeiten

in einer  Reihe  von  gern  besuföten  Lokalen  fiir  die nötige  Zer-

streuung  des Gastes. In den letzten  Augusttagen  lief  ein Son-

derzug  aus Westdeutsföland  mit  mehreren  hundert  Teilnehmern
St. Anton  an, die mehrere  Tage  am Ort  hlieben  und  bei s*ön-

stem Wetter  Gelegerföeit  hatten,  seLne lands*aftli*en  Vorzüge

kennenzulernen.  Ein  festlia»er  Empfang,  an  dem  sid'i  die

Musikkapelle  mit  flotten  Märs*en  beteiligte,  wurde  dieser  Ge-

sellsd'iaft  zuteil.

Helft  uns  helfen  !

Wer  möchte  gerne  nat  K:lbub  D;bai.a4  vvzsehen?

Die  bedauerliche  8erie  schwerster  Unf'Jille  auf  den  8traßen

unseres  Bezirkes  beweist  einmal  mehr  die  Notwendigkeit

des schnellsten  Einsatzes  von  Rettungsfahrzeugen,  Fah-

rern  und  Helfern  ;  kurzum  : den sofortigen  Binsatz  von

Mitgliedern  des Roten  Kreuzeg.  Das  bestmöglichste  Funk-

tionieren  einer  Rot-Kreuz-Dienststelle  hängt  aber  vom  freu-

digen  Einsatz  und  der  unentgeltliahen  Mitarbeit  einer

großen  Zahl  freiwilliger  Helferinnen  und  Helfern  ab.

Die  Bezirksstelle  Landeck  des  österreichischen  Roten

, Kreuzes  hat  viele  solche  opferfreudige  Idealisten,  die Tag

und  Naaht  ihren  :Rettungsdienst  außerhalb  und  neben  ihrer

beruflichen  &beit  tun.  Das  hat  zur  Folge,  daß  während

der  arbeitsfreien  Samstage  und  8onntage  -  auch  naühts  -

genügend  freiwillige  Helferinnen  und  Helfer  zur  Verfügung

für  die  Fahrmöglichkeit  bzw.  die Nächtigung  entsprechend

Vorsorge  getroffen  werden  muß.

Die  Tourenbespreühung  aller  Teilnehmer,  die für  diese

Bergtour  erforderlich  ist,  findeti  am  Donnerstag,  den

17. Oktober  um  20 Uhr  im  Hotel  ,,8ahwarzer  Adler"
in Landeek  stiatt.

Die  Ausschreibungen  für  die Führungstouren,  die  im

November  und  Dezember  bei entspreühender  Witterung

durahgeführt  werden,  werden  zeitgerecht,  in  den  Anschlag-

kästen  der  C)AV Sektion  Landeck  und  im Gemeindeblatt
bekannt  gemaüht.

stehen. Hierbei  versäumen  sie ja in keiner  Ari  und  Weise
ihre  Dienstzeit.  8ühwieriger  aber  ist  es, freiwillige  Helfer

und  Helferinnen  für  die Wochentage  zu finden.

Welühe  Idealisten  haben  Zeit  und  auüh  so viel  Opfer-

bereitschaft,  an Wochentagen  für  die Ideale  des  Roten

Kreuzss  einzuspringen  ? Wir  brauühen  jeden  l Wir  denken

dabei  an Männer  und  Frauen,  die  entweder  8chiühtarbeit

leisten,  alleinstehend  sind  oder  aus einem  sonstigen  Grund

auch  woühentags  freie  Zeit  zur  Verfügung  haben.  Hier

im Roten  Kreuz  arbeiten  alle  im  Sinne  des großen  Henri

Dunant;  Hilfe  dem  Wehrlosen,  dem  Kranken  und  dem

Gebrechlichen  !

Wir  denken  an Hausfrauen,  die  keine  Kleinkinder  mehr

zu betreuen  haben,  wir  denken  aber  auch  an  Berufstä-

tige,  die an keine  bestimmte  Zeit  gebunden  sind,  Wir
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denken  an alle,  die  außerhalb  oder naeh ihrer Berufs-
tätigkpit  an einer  großen  Aufgabe  mithelfen  könnten  ; an

, alle,  dieaeinen  Wochentag  im Kreis gleichgesinnter  Idea-
listen  zum  Wohle  anderer  helfen  wollen.

Wir  brauchen  jeden  ! Helft  uns  helfen  I
Für  die  Grundausbildung  in ,,Erster  Hilfe"  wird bei ge;

nügender  Teilnehmerzahl  im  heurigen  Herbst  ein Abend-
kurn  abgehalten.

Meldungen  werden  an  die  Bezirksstelle  Landeck  des öster-
reichisühen  Bioten  Kreuzes,  Landeck,  Innstraße  19, erbeten.
Telefon  844.

Seid  menschlich  zueinander!

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

Kundmachtutg

Betreff:  Bekämpfung  der Dasselbeulenkrankheit  der Rinder;
Herbstbehandlung  1968

Zur  wirksamen  Bekämpfung  der Dasse1beulenkranlföeit  der

Rinder  ist die Aktion  nach den Bestimmungen  der Verordnurig

des Landeshauptmannes  vom  1. 9. 1964  und  des dazu  ergan-

genen  Erlasses  des Amtes  der Tiroler  Landesregierung,  Zl.  III  e-

713/24,,  vom  9. 9. 1964  mit  der Herbstbebandlurzg  1%8  wei-

ter durchzufübrert.  Auf Grund des S 3 Abs. I obzitierter  Ver-

ordnung  werden  die Gebiete,  in denen  die Dasselbeulenkrank-

heit  iii  verhä.ltnismäßig  hohem  Ausmaß  aufgetreten  ist,' wie

folgt  festgestellt:

Alle  Gemäinden  des Alle  Alpen  und  Weiden

)3ezirkes  [andeck  einsaxließl.  Heimweiden

Alle  Rinder,  ausgenommen  milchgebende  KCföe, die auf  Alpen
und Weiden  (Heimweiden)  -  au6  außerhalb  des Bezirkes
Landedc  -  aufgetrieben  waren,  sind der Herbsföehandlung

zu  unterziehen.  Die  Behandlungsaktionen  sföd sofort  na*

Alpabtrieb  einzuleiten  und  lyis Ungstens  Ende  November  1968

abzusföließen.

Für  die Durrhführung  der Behandlung  haben  die Tierhalter

je behandeltem  Rind  S 3. -  an derb beauftragten  Entdasseler

zu  entrichten.  Die  Kosten  fiir  die Medikamente  sowie  nadi-

weislich  auf die Tiguvon-Behandlung  zuriidizufiihrende  Sföä-
den (Verendungsfälle,  tierärztliche  Behandlungskosten)  werden

aus öffentli*en  Mitteln  gettagen.

Im  Intepesse  der erfolgreiföen  Durföfiihrung  der Dasselbe-

kämpfung  werden  jene Tierhalter,  die eine Behandlung  förer

Rinder  verweigern,  nafö den  geltenden  Bestimmungen  mit

Geld  bis  zu  S 1000.  -  oder  mit  Arrest  bis  zu 3 Monaten

bestraft.

Der  Bezirkshauptmann:  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Stadtgemeinde  Landeck

Obüfüciuuu,uliluiiH  1968
(Stichprobenerbehung)

Sticfitag:  1. Oktober  1968

Auf  Grund  der Verordnung  des Bun%ministeriums  füy
Land-  und  Forstwirtschaft  vom  2. September  1968  wird  vom

Osterreichischen  Statistisclien  Zentralamt  in  der  Zeit  vom

1.  Ohtoberbis  30. November1968  eine stid'iprobenweise  Er-

hföung  des Bestandes  an Obstbäumeii  und  Beerenofüt  durdi-

geführt.

Zur  Aüskunftserteilung  verpflichtet.sind  alle  natiirlichen  und

juristisclien  Personen,  die nach einer  mathematisfö-statistisföen

Metl'iode  vom  Osterreichisd'ien  Statistisdien  Zentralamt  aus-

gewählt  wurden.

Den  mit  der Durcl'ifiihrung  dieser  Erhebung  betrauten  Orgar

mn  ist  das  Betreten  der Grun&stüke  und  die  Zählung  der

Obstbäume  und  Beerenofütarten  zu gestatten.

Die  Auskünfte  miissen  rechtzeitig,  vollständig  und wahr

heitsgetreu  erteilt  werden.  Wer  die Angaben  verweigert  oder

wer  wissentlich  unvollständige  oder  wahrheitswidrige  Angaben

macht, ist gemäß S Il des Bundesstatistikgesetzes 1965 von
der  Bezirksverwaltungsbehörde  mit  einer  Geldstrafe  bis  zu

S 30.000.  -  oder  mit  Arrest  bis zu 6 Wo*en  zu bestrafen.

Die  bei der Erhebung  gemachten  Einzelangaben  der Obst-

baumbesitzer unterliegen. laut S IO des oben zitierten Gesetzes
der  Geheimbaltung  und dürfen  nur  fiir  statistisföe  Zwedce

Verwendung  finden.  Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Tlp1rünn*mnrhnng  -

Am  Sonntag,  den 13. Oktober  1968  wird  um  lO Uhr

beim  ,,Neuen  8traß1"  die  Versteigung  der  Mostbirnen

durchgeführt.

Ebenso  werden  anschließend  die  Mostbirnen  bei der

Volksschule  versteigert.

Die  Osterreichxsche  Klassenlotte:rxe

ist schon immer  die beste Lotterie  der Welt  gewesen.  In der

kommenden  Lotterie  wurden  neuerlia'i-die  Ge<vinne  um  20

Millionen  Schilling  auf  insgesamt  126,278.600  Schilling  erhöht.

Nahezu  sensationell  ist der erste Haupttreffer,  der nun  5 Mil-

lionen  Sföilling  beträgt.  Trot-zdem  werden  wieder  mehr  als die

Hälfte  aller  Lose gezogen.  Unserer  heutigen  Auflage  liegt  ein

farbiger  Prospekt  der allbekannten  Glüd<stelle  Mihalovits  ,,An

der Hohen  Bfücke':  1013  Wien,  Wipplingerstraße  21, bei. Be-.

stellen  Sie gleia'i  Ihr  Gliidcslos.
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Jetzt  Ke'l  Ihosen  bestellen.Vorsaison-Preis
bis 8 lOO.-  günstiger.

Keilhosen  - Stubenböck,  Malserstraße  29

Ehrenvolle  Auszeichnung  für  Schiilerin  des

Bundesrealgymnasiums  Landeck

Von  der  Osterreichischen  Botschaft  in  Rom  langte  kürz-

lich  ein  Schreiben  an Herrn  Direktor  Hofrat  Dr.  Egon

Koler  ein,  in dem  Herr  Botscbaftsrat  Dr.  Hans  Walser,

ein  ehemaliger  Schüler  des  Bundesrealgymnasiums  Land-

eck,  die  freudige  Mitteilung  maühte,  daß die  8chü1errn

Ohristine  Plattner  aus  Landeck,  Tochter  des  Finanzbe-

amten  Albert  Plattner,  bei  der  XTI.  Internationalen  Aus-

stellung  von  Kinderzeichnungen  in Forts  dei  Marmi  die

8i1bermedai11e  errungen  hat.

Für  den  genannten  Wettbewerb  waren  12.000  Zeich-

nungen  aus alleü  Teilen  der  Welt  eingereicht  worden.

Wir  gratulieren  der  Schülerin  Cihristine  Pla.ttner  herz-

liüh  zu  dem  sühönen  Erfolg,  der  aufö  für  das Wirken

des Lehrers  für  Bildnerische  Erziehung  an dieser  Anstalt,

Prof.  Herbert  Danler,  ein  schönes  Zeugnis  darstellt.

5'action  365"  (Pater  Leppich)

Heuer  ist  die  "action  365"  in  Landeck  zwei  Jahre  alt.

Und  jedes  Jahr  wurde  ;uch  unser  Ausflug  für  alte  und

kranke  Leute,  mit  Hilfe  der  freiwilligen  Autofahrer,  durch-

geführt.  Dieser  Tag  war  für  alle  Teilnehmer  immer  eine

freudig  begrüßte  Abwechslung.

Damit  wir  auüh  kommendes  Jahr  wieder  in  der  Lage

sind,  diesen  Ausflug  durühzuführen,  bitten  wir  die  Be-

völkerung  von  Landeck,  so wie  im  vergangenen  Jahr,  um

Bereitstellung  von  Altpapier  (möglichst  gebündelt).  Am

8amstiag,  den  19,  Oktober  1968  holen  wir  es, ca,. ab  13  Uhr,

von  Ihrer  Haustüre  ab.  Eine  kurze  Erinnerung  wird  im

nächsten  Gemeindeblatt  sein.

Fiir  Ihre  Mühe  sagen  wir  Ihnen  im  voraus  ein  herz-

liches  ,,Vergelt's  Gottl"  Tel.  717

Arbeitsa:mt  Landeck

I)as  Berufsförderungs-Institut  für  Steiermark-Bezirks-

stadt  Leoben,  veranst,altet  auch  heuer  wieder  einen  Inter-

natslehrgang  für  die  Ausbildung  Sprengbefugter.

Anmsldungen  bei der  mtAnnlichen  Arbeitsvermittlung

Arbeitsamt  Landeck.

Arbeiterkammer  Landeck

Der  Maschinschreibkurs  für  Anfönger  beginnti  am  Mon-

tag,  den  14.  Oktober  1968,  um  19.1!)  Uhr  in  der  Berufs-

scbule  Landeck  (Volksschule  Angedair).

Kulturfilm

Am  Montiag,  den  14.  Oktober  1968  um  16.30  Uhr.

Eintritt  S 5.-. Lichtspiele  Landeck.

Mit  denü  Auge  der  Kamera,  Bine  versteckte  Kamera

beobachtet.  Herbst  in Osterreich,  Farbfilm.  Osterreich  hat

immer  8aison.  Holland  heute,  Farbfilm,  Impression  in  Farbe

und  Musik.  Farbe,  Farbfilm,  Farben  verschönern  unser

Leben.  Ein  großartiger  Film.  jföütol,  Farbtrickfilm.

IGSL
Nächster  Klubabend  am  Dienstag,  den  15.  Oktober  1968,

um  20 Uhr  im  Hotel  ,,Schwarzer  Adler".  '

Wir  sehen  fo]gende  Filme  des  Verbandswettbewerbes  :

Die  Blüte  - von  Walterskirühen,  Treffpunkt  v. Alscher.

Hochsaison  - vom  Klub  Leoben,  Treffpunkt  v. Pav}ik.

Esistdaran  gedacht3preisgekrönteAp6thekerfilme(Kopien)

zu einem  späteren  Zeitpunkt  vorzuführen.  Um  zahlreichen

Beisuch  bittet  die  Klubleitung.  .

Kamera  Klub  Landeck

Nttt'hster  Klubabend  am Mittwoch,  16:  Ok-

.tober  1968,  20  Uhr,  Gasthof,,8chwarzer  Adler",

Landeck.  Meisterschaftsthema  : Badefreuden.

Die  Vereinsleitpng  ersucht  um  rege  Beteiligung.

:F':rauenturnen

Die  Teilnehmerinnen  des  Frauen-Gymnastik-Kurses

werden  herzlicbst  eingeladen,  am Mittwoüh,  den  16. Ok-

tober  1908,  um  20 phr,  zum  Turnen  im  Turnsaal  der

Hauptschule  Landeck  zu ersoheinen.  Emmi  Mair,  Ldk.

K1eintierzuchtverein  Landeck  - Zams

Einladnng  zur  öffentlichen  Generalversammlung  am

Donnerstag,  den  24.  Oktober  1968,  um  19.30  Uhr  im  Gast-

hof  8traudi,  Landeck.

Tagesordnung  :

l. Begrüßung  durch  den  Obmann

2. Zweck  der  Neugründung

3. Wahl  eines  Vorschlagkomitees

4. Neuwahl  des Aussehusses

5. Antr%e  um Mitgliederaufnahmen-
6. Allfölliges

Grundkurs  füx  Sekretarinnen

Der  Verband  Ohristlicher  Unternehmer  Tirols  fühvt  am

Freitag,  den  18. und  Samstag,  den  19.  Oktober  1968  im

Haus  der  Begegnung,  Innsbruck,  seinen  Grundkurs  für

8ekretärinnen  durch.  Dieser  Grundkurs  wurde  schon  im

vergangenen  Jahr  veranstaltet  und  erfreute  sich  dabei

eines  außerordentlich  guten  Zuspruches.  Mit  diesem  Grund-

kurs  strebt  der  VOU  eine  systematische  8ekretärinnen-

schulung  an. Die  Themen,  die  auf  diesem  Kurs  behan-

delt  werden,  wurden  in enger  Zusammenarbeit  mit  Un-

ternehmen  und  Sekretärinnen  ermittelt  und  bieten  somit

die  Gesvähr,  daß  Fragen  aus  dem  Bereich  der  Sekretä.rin

behandelt  werden,  die von  aktueller  Bedeutung  sind.

Js  Referent  des  Grundkurses  für  Sekretärinnen  konnte

Dipl.  Kfm.  Dr.  Winfried  Fischer  gewonnen  werden,

der  über  eine  reiche  Erfahrung  als Unternehmensberater

verfügt,  im  Bereich  des Personal-  und  8ozia1wesens  tätig

ist  und  verschiedene  Arbeiten  auf  dom  Gebiet  der  Be-

triebssoziologie  veröffentliföt  hat.  Dr.  Fischer  ist neben

dieser  Tätigkeit  seit  1961  Geschäftsfübrer  des  Münchner

Ins;titutes  für  Betriebsführung  e. V. Das  Programm  des

Grundkurses  für  8ekretärinnen  sieht  folgende  Themenbe-

reiche  vor  :

Die  Sttuation  der  Sekretärtn

Was  wird  heute  im Beruf  verlangt'i  -  Spannungsfel-

der  im  Betrieb  -  Mensch  und  Arbeit  -  Arbeitsteilung

und  Zusammena.rbeit  -  Als  Frau  im  Betrieb  -  Status

und  Rolle  der  8ekretärin.

Die  Sekretärin  im  Wirkungsfeld  des Betriebes

Was  erwartet  der  Ohef  von  seiner  Sekretärin  ? -  Was

erwartet  die  Sekretärin  von  ihrem  Ohef  E -  Der  persön-

liche  Kontakt  zum  Obef  und  seiner  Familie  -  Das  Ver-

Mltnis  zu anderen  Abtsilungen  -  Arbeitsplatz  und  Ar-

beitszeit,  der  Sekretärin.

Die  Aufgaben  der  Sekretärin

Aufgabenbereiche  -  Arbeits-  und  Zeitplanung  1  8chaf-

fung  und  Pflege  von  Kontakten  -  Vorbereitung  von

Beisen  -  Mitwirkung  bei  Besprechungen  nnd  'fagungen.

Menscbliche  Anforderungen  und  Möglichkeiten  der

Sekretärin

Selbständigkeit  und  Anpassungsfähigkeit  -  Kontakt-

und  Distanzfähigkeit  -  Menschenkenntnis  und  Menschen-
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behandlung  -  Zuverlässigkeit  und  Diskretion  -  Beweg-

lichkeit  und  Selbstdisziplin  -  Lösung  von  8pannungen  und

8e,hwierigkeiten  (Woher  kommen  sie und  wie  wird  man  mit

ihnen  fertig  ?) -  Die  Sekretärin  und  ein  neuer  Ohef  -  Die

8ekretärin  wird  älter  -  Weiterbildung  -  Pflege  der  Ge-

sundheit  -  Fintspannung  und  Ausgleich.

Die  genannten  Themen  werden  neben  der  Darlegung  in

ßeferaten  in Gruppenarbeit  und allgemeinen  Aussprachen
beha.ndelt,  um  dadurch  die  Mögliühkeit  zu geben,  intensiv

auf  die Probleme  der  Praxis  in den  einzelnen  Betrieben

einzugehen.

Zum  Programm  des  Grundkurses  gehört  aueh  eine

kulturelle  Veranstaltung,  bei dei  eine kleine  Ausstellung

und  Interpretation  von  Werken  der  zeitgenössisühen  dar-

stellenden  Kunst  und  deren  Interpretation  vorgesehen  ist.

Auskünfte  und  Anmeldungen  werden  persönlieh,  schrift-

liüh  oder  telefonisch  an den Verband  Christlioher  Unter-

nehmer  Tirols,  Innsbruck,  Haus  der  Begegnung,  Tsehurt-

schenthalerstraße  2a, Telefon  26391-27058.

8portvermn  Zams  -  Einweihung  der  Schihütte

Fiinweihung  der  Zammer  8chihütte  am 13.  Oktober  19ß8

Programm:

10.30  Uhr  : Feldmesse  vor  der Hütte

Mitwirkung  der  Musikkapelle  Zams

ll.lö  Uhr:  Einweihung  der  Hütte

11.30  Uhr:  Festansprach-en

13.30  - 14.30  Uhr  : Konzert  der Musikkapelle  Zams

Die  Einweihung  findet  bei  jeder  Witterung  statt.

Schtitzengilde  Zams

'Vom  Schützenkönigs-  und  Widderschießen  1968

Bereits  8.000  8chuß  wurden  beim  8chützenkönigsschießen

in Zams  abgegeben.  Der  Besuch  war  bisher  zufrieden-

stellend  -  vor  allem  von  den benachbarten  Gilden.

Heiß  gektimpft  wird  nach  wie  vor  um  die  8chützen-

königswürde  und  um  den  Widder,  beides  Tiefschuß-(Glücks-

bewerbe)  auf  die Gamsscheibe  I[»O m.

Auch  einen  besonderen  Anziehungspunkt  bildet  das

Zielfernrohrschießen  mit  dem  KK-Gewehr  auf  !)O m. Auf

diese  Distanz  bereiten  die  St,hützengfüser  und  Erinne-

rungsfahnen  in den Tiefschußbewerben  besondere  Freude.

In  den  8erienbewerben  messen  sich die  guten  8chützen

des Bezirkes  sowohl  in der lOer  8erie  auf  l!)O m und  in

der  15er  8erie  auf  50 m.

Die  8chützengi1de  Zams  erwartet  noch  weitere  ,,Ka-

nonen"  zum  8chießen  am kommenden  Wochenende.

Die  Preisverteilung  findet  naüh  Beendigung  des 8chie-

ßens  am 8onntag,  den 13. lO.  '1968  im Gasthof  8ühwar-

zer Adler  in Zams  statt.  (20 Uhr).

Gleiahzeitig  Verleihung  der  8chützenkönigswürde,  Über-

gabe  des Widders,  8iegerehrung  der  diesjährigen  Gilden-

meisterschaft  in allen  Klassen,  8iegerehrung  des  8chieß-

bewerbes  des Gemeinderates  Zams  und  der  Musikkapelle

Zams.

Ält-Herren  8'V  Landeak  gegen  eine  Auswahl  der  Feuer-

webr  Perfuühs  am 8onntag,  um 9.l6  Uhr  am 8portp1atz

Perjen.

!ffReutte  Junioren  - !ff  Iiandeck  Junioren  1i6  (O :3)
Mit  diesem  sicheren  und  in dieser  Höhe  nicht  erwar-

teten  8ieg,  der  auf  fast  irregulären  Bodenverhältnissen

errungen  wurde,  setzten  sie sifö  klar  an die  Tabellenspitze.

8ie lieferten  ein  hervorragendes  8pie1  und  hätten  bei

etwas  mehr  8chußg1ück  noüh  höher  gewinnen  können;

nicht  weniger  als viermal  wurde  die Lat.te  getroffen.

0n*tp«r14s»n«*mr1nnnq  4n «l@'P P!arrkixche  Iiandeck

Sonntag,  13. Ohtober:  XIX.  Sonntag  nad'i  Pfingsten  -

Kitrhweihfest  -  6.30 Uhr Jahresmesse für Rosa Bangratz;
8.30 Uhr Jahresmesse für  Leopold  Kaltenbö*;  9.30 Uhr  Pfarr-

. und Festgottesdienst  mit  feierlidiem  Rau*amt  für  die Pfarr-

familie; II Uhr Messe für Kathi Zangerl; 19.30 Uhr Jahres-
messe fiir  Maria  S*uhmad'ier

Montag, 14. Oktober: hl. Callistus -  7 Uhr Jahresmesse
für  Karolina  Zangerl  und  Messe für  Steffi  Giner  und  Messe

für Johann Grießer; 19.30 Uhr Oktofürrosenkanz  -  so t%-
lid"i!

'Dienstag,  15. Oktober:  hl. Theresia  die Große  -  6 Uhr

Jahresmesse fiir Magdalena Wagner und Jahresmesse fiir Jo-
hann  Geiger  und  Messe für  Machilde  Weierberger.

Mittwocb,  16. Oktober:  hl. Abt  Gallus  -  6 Uhr  Messe

fiir Josef Winkler;  7 Uhr Jahresmesse für  Anna  Schrott  und

Messe fiir  verstorbene J%er.

Donnerstag,  17. Obtober:  hl. Margarita  Maria  Alacoque  -

6 Uhr Jahresmesse für Cäcilia Andreani;  7 Uhr Jahresmesse
für  Maria Carraro  und Jahresmesse für Josef Gfflnauer.

Fteitag,  18. Oktober:  hl. Evangelist  Lukas  -  6 Uhr  keine

Messe; 7 Uhr Jahresmesse für  Pepi  und  Gustl  Spiss und  Messe
fiir  Alois  Spiss; 19.30  Uhr  Messe  für  Leo  Tilg.

Samstag,  19. Oktober:  hl. Petrus  von  Alcantara  -  6 Uhr

le-s-si-fiij-Fam-tlie-Han-d1e;  7-Uh-r  Me-s-se-fü-r-F-an-ny--S-d'i-mi-dZ

bauer  und  Messe fiir  Gerfried  Ullmann;  17 Uhr  Bei*tgelegen-

heit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beiditgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in der  Pfarrkirahe  Perjen

Sonrttag, 13. Obtobe'r  1968:  19. Sonntag  ixach Pfingsten,

6.30 Uhr Messe fiir Ferdinand Gruber, 8.30 Uhr Ja!'iresmesse
fiir  Rosa Hütter,  9.30 Uhr  Messe ftir  die Pfarrfamilie,  19.30

Uhr Jahresmesse für Ingenuin  Leffileitner.

Montag, 14.  'Oktober:  6 Uhr  Messe für  F. Engelfürt  Alber-

tini, 7.15 Uhr Jahresmesse für  Bösd'i-Hann,  8 Uhr  Messe für
Johann und Aloisia  Regensburger.

Dienstag, 15. Obtober: 6 Uhr Messe fiir Johann Spiß,
7.15 Uhr  Messe für  Theresia  Huber,  8 Uhr  Messe für  Theresia
Rappold.

Mittwod:z,  16. Ohtober:  6 Uhr  Messe  für  Alois  Ganahl,

7.15 Uhr  Messe für  .Alexander  Albl,  8 Uhr  Messe für  Verstor-
bene der Familie  Waldner.

Donnerstag,  17. Obtober:  6 Uhr  Messe für  HeinriffiG'uem,

7.15 Uhr  Messe für  Maria  Tsdhol,  8 Uhr  Messe fiir  Hermann
und  Paul  Köll.

Freitag, 18. Oktober:  6 Uhr Messe für Josef Pöll, 7.15 Uhr
Messe füy Edmund und Johanna Beer, 8 Uhr Messe für Josef
Siegele.

Samstag,  19.  Ohtober:  6 Uhr  Messe na*  Meinung,  7.15 Uhr

Messe na*  Meiriung,  8 Uhr  Messe nad'i  Meinung.

Oottesdienstordnüg  in  der  Piar:rkirche  Bruggen

Sonntag,  13. Oktober:  Kir*weihfest  -  7 Uhr  Messe ffir

Anton  Shütz;  9 Uhr  feierli*es  Hoffiamt  für  die  Pfarr-

gemeinde;  19.30  Uhr  Messe  für  Anna  Troll.

Einmalige  Gelegenheit  ! 8ehöne  Anzug-  Damen-

mäntel-  und  Rockstoffe  ab 8 60.  -

Keflhosen-Stubenböck,  Malserstraße  29
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Montag,  14. Oktober:  6.45 Uhr  Messe  fiir  Rosina  Nigg;

19.30  Uhr  Rosenkranz.

Dienstag, 15. Oktober: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mä&heri)
für  die Bekehrung  der  Siinder.

Mittwocb,  16. Ohtober:  hl. Gallus  -  6.45 Uhr  !xhulmesse

für  verlassene  Priestepseelen;  19.30  Uhr  Rosenkranz.

Dortnerstag,  17. Ohtober:  6.45 Uhr  Messe für  Paul  Köll;

19.30  Uhr  Rosenkranz.

Freitag,  18. Obtober:  Evangelist  Lukas  -  6.45 Uhr  Messe

für Josef Jöd'iler; 19.30 Uhr  Rosenkranz.
Samstag,  19. Ohtober:  6.45 U&  Messe  ftir  Lebende  und

Verstorbene  Nigg;  19.30  Uhr  Rosenkranz.

Evangelischer  Gottesdienst  am  8onntag,  den
13.  Oktober  1968  um  10.30  Uhr,

Äntl.  Dlenit:  13. 10. 1988 (nur  bel wirklichei  Dringlichkelt)

Landeck-Zami-Pians  : Dy. Koller  Carl,  8pr.-Arzt,  Zama,  Tel.  3!i1

f+t. Anton-Pettneu:  Dr. 'Viktor  Haidegger,  Tel. 0!)446/4ö141
Pfunds-Naudars  : Sprengelarzti  Dr. Jois  Penz, Nauders
Prutz-Ried  i Eiprengelarzt  Dr. Köhle,  Ried

Tlerärztlicher  8onntagsdienit
l:I.  lO. i  Tzt.  Dr.  Zwiletitiah  Franz,  Landeok,  Pasoheg. 14, Tel.  985!!)

«Nläahällt@ IN: uPeibaratiuonFz: Montageg6,14e%. lO., 14 - 16 Uhr
Tlwag-lßtömlenat (Landeok-Zamg)  Ruf  210/4514

Bifü,rsthwümxiegaIgebrauch
ca.  4000  8tüe,k  Zu verkaufen,

M. Gasser.  Landeck

Leb:aalixige
für  Dachdecker-  und  Schwarzdeckerberuf  werden  auf-

genommen

M. Gasser.  Landeck.  Tel.  679-Fischerstraße  32

Oa. 4000 Stüezku gveebrrkaauuüfhetne [)üppelf[llnieUel
M. Gasser,  Landeek,  Tel.  679

Verkaufe TfliiRiiö
t2 m, 4 Gang, in sehr gut,em lllllllll  %
Zustand. Pians 47 l  00ll0g

Große  Auswahl  ! Günstige  PreiseI

jüpünfaldskhar
mit  B L A U B E L A G schon  ab

8 x  30 -  545.  -

8 x  40 -  640.  -

I  x  50 -  795.  -

10X!)O  -  810.  -

sowie  deutsehe  und  österreichisehe  8pitzeng1äser

UHREN  - JUWELBN

WINKLER

Gastb  !!«chwqyaappy  J'ldler,  Zams

xnit  Tlil  vi *"  füiklibllia

vom 15. his 31. Oktober 1968

Schartner
ausderQuelle  zu  Sdiarten

Sie kennt  Ihie  Gäsle...

sle  iind  wellgeieisl  und  wlssen,

was  man  anderswo  Ißt;

sie sind  Feinsdimecker.

Für  Frau  Hollmann  füund  genug,

im KONSllM  elnzukaulen.

Hler  hat  sie  elne  große  Auswahl

an Feinkost  -  und  obentkein  :

alles  Ist so  appelillld'i  und  Itisch.
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Törgge1efahrt
nach  Siidtirol

am  Samstag,  19.  Oktober  1968

Abfahrt  um  1!)  Uhr  in  Zams.

Am  Sonntag,  20. Ohtober  1968
eine  Fahrti  nach

Maria Weißenstein-Siidtirol.

Anmeldung  bei Verkehxsbüro  K  I  E N  Z L

Landeck,  Telefon  !)61

St,hlossar
odarSthwaißar

wird  dringend  gesucht.

Wir  bieten  Dauerstellung  und  über-

durahschnittliche  Bezahlung

Werkbus  vorhanden.

Anzumelden  bei

Fa. Goidinger,  Zams

Rotburgunder  ii  inc.Getr.St.undInc.Alk.St.

Reäter  Lebert»rotaufsträct»  oi. ao-.

Te#bäckereä  360 g in Btl.

Pittjes  Erdnußkerrie  gesalzen

Goldrandtellergarmtur
(Flach-,  Tief-  und Dessert)

rheiimusfl:lscÖen  y/iol

2 Sch.

Garnitur

1 Stk,

1 Stk.

nur  'ie.so

nur  io@zo

nur  9.90

stattp.-6*90

29.30

29.80

20.30
FäanelleintÜcöer  tso-sisio

weiß  und farbig  sortiert

Flanelleuitücher  140x240

welß  und farblg  sortlert

Hauser  Kantwurst
Ware  Ist trocken  und fest

Rejter  $treächwurst
In Kränzen  -  ideal  für die kühlere  Jahreszelt

statt  54.50

statt  62.50 S6.30

I/s kg

16.$0
Unverbindliche  nicht  kartellierte  Rlchtpreise

3o1. A&O Rü»üIt
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xaurehieinen,gut,erhaitenenSparherd
Rechtsanschluß  Adresse  in  der  Verwaltung

Auf  dem  8ch1oßweg  - Eichießstand  zur  Trams  wurde

am  Eiamstag  eine  Brille  verloren.  Gegen  Finderlohn

abzugeben  in der  8tadt-Apotheke  Landeck.

Beä  ItlretTl  Ba!lll-stattvielerWege-eln  '%PVeg
Bauwaren  Württi  -  Fälöale  Zams  - lötz

Tel.  öS442  - öS3  (971S)

Stall-  und  Kellerfenster,  Lichtschächte

Weck-  Glasbausteine

Herbststoffe
kauft  man  natürlioh  dort,  wo man  eine

vielseitige  Auswahl  der neuesten  Gewebe
mit  den mofüsühen  Mustern  hati.  In  unserem

Hause  fmden  Sie bestimmtii  was Sie suohen.

TEXTILHAUS

Se1t1693m1tderZeit

Landeck,  Malserstraße  70
Innsbruck,  Reutte,  Schwaz,  Solbad  Hall


